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NIS RANDERS und WUPPERTAL 

Festangestellte und freiwillige Seenotretter 

 

1918  Leo Meyer, Hamburg, stiftet das Rettungsboot ULLA. Ende August ist es auf Station. 

  

1932  Das Boot erhält einen neuen kompressorlosen 35-PS-Dieselmotor. Vormann ist Marcus 

Detlefsen. 

  

1934  Im Austausch gegen das Motorrettungsboot OBERINSPECTOR PFEIFER wechselt die 

ULLA nach Laboe. 

  

1936  Die OBERINSPECTOR PFEIFER geht außer Dienst. Als Ersatz kommt ein neueres, schon 

auf einer anderen Station aushilfsweise verwendetes zehn Meter langes und 50 PS starkes 

Motorrettungsboot mit Namen MAASHOLM zur Station. 

  

1948  In Maasholm sind die Motorrettungsboot SCHLEI und (ungetauft und unter der DGzRS-

internen Registirernummer) KRC 302 sowie ein Raketenapparat stationiert. Vormann ist Willi 

Wald. 

  

1952  KRC 302 verlegt nach Westerland, als Ersatz kommt das Motorrettungsboot MAASHOLM. 

  

1958  Die SCHLEI geht außer Dienst. Neu kommt das Motorrettungsboot LÜBECK zur Station. 

  

1959  Die Raketenstation wird aufgelöst. 

  



1960  In Maasholm sind die Motorrettungsboote LÜBECK und Lotsenkommandeur LEPPERT 

stationiert. 

  

1967  Die LÜBECK wird außer Dienst gestellt und verkauft. Der neue Seenotkreuzer PAUL 

DENKER (16,8 Meter lang, 3,8 Meter breit, 1,25 Meter Tiefgang, 665 PS, 19,5 Knoten schnell) mit 

Tochterboot EISWETTE VON 1829 ersetzt sie. Die PAUL DENKEER ist wegweisend im 

modernen Rettungsbootbau: Sie ist das erste Spezialschiff der DGzRS, das komplett aus 

seewasserbeständigem Aluminium gebaut wurde. So geschieht es bei allen Rettungseinheiten bis 

heute. 

  

1969  Die PAUL DENKER verlegt nach Grömitz. Maasholm erhält den neuen Seenotkreuzer G. 

KUCHENBECKER mit Tochterboot MARCUS, einen um zwei Meter längeren modifizierten 

Nachbau (18,9 Meter lang, 4,3 Meter breit, 1,25 Meter Tiefgang, eine Schraube, 830 PS). 

  

1970  Das Seenotrettungsboot KURT GRUNDMANN ersetzt die LOTSENKOMMANDEUR VON 

KROHN. 

  

1971  Der sieben Meter lange Seenotrettungsboot-Neubau TRIENTJE löst die KURT 

GRUNDMANN ab. 

  

1990  Am 29. Mai, dem 125. Gründungstag der DGzRS, wird der neue Seenotkreuzer NIS 

RANDERS in Bremen für Maasholm getauft. 

  

1994  Das Seenotrettungsboot KAATJE II folgt der TRIENTJE. 

  

2000  Das Seenotrettungsboot FRANZ STAPELFELDT ersetzt die KAATJE II. 

  

2010  Das Seenotrettungsboot BUTT ersetzt im Dezember die FRANZ STAPELFELDT. 

  

2012  Am 22. September erhält das Seenotrettungsboot BUTT den Namen WUPPERTAL. Damit 

dankt die DGzRS einer Projektgruppe und vielen Förderern aus dieser Stadt für ihr großartiges 

Engagement. Sie hatten seit Frühjahr 2011 gut 50.000 Euro gesammelt. Historisches Vorbild dafür 

waren die einstigen Ruderrettungsboote BARMEN und ELBERFELD. 

 


